
Feierstunde - auch zu Ehren des Sports
Die Gemeinde Krummhörn
ehrte am Freitagabend er-
folgreiche Menschen aus
dem Sport und solche, die
sich dem Ehrenamt verpflich-
tet fühlen.

Von DIRK de VRIES

Pewsum. Eine ungewöhnliche
Jahreszeit am gleichen Ort zur
gewohnten Stunde meinte Jo-
hann Saathoff, Bürgermeister
der Gemeinde Krummhörn, zu
Anfang seiner Eröffnungsrede,
die er im Rahmen der Ehrun-
gen für erfolgreiche Sportle-
rinnen und Sportler bei der
Gemeinde Krummhörn in der
Aula der JAG-Außenstelle in
Pewsum hielt. Doch nicht nur
die sportlichen Menschen wa-
ren im Blickpunkt: Die
Krummhörn ehrte zudem viele
Mitbürger, die sich dem Eh-
renamt verpflichtet fühlen
(Seite 5).

Ungewohnt war für Saat-
hoff, dass es draußen noch hell
war, ist der Termin sonst doch
an den Jahresanfang gesetzt.
Nur zu dieser Zeit war Frank
Baumann, Event-Manager und
Pressesprecher der Gemeinde
Krummhörn, sechs Wochen
lang ortsabwesend. Und eine
solche Veranstaltung ohne
Baumann sei natürlich un-
denkbar. Das hätte auch mit
ein wenig Eigennutz zu tun,
denn die Hauptarbeit (organi-
satorisch) würde Baumann er-
ledigen. Zudem wäre er auch
Ideengeber dieser Form der Eh-
rungsveranstaltung.

In seiner Rede streifte der
Bürgermeister aktuelle Themen
mit mehr oder weniger Brisanz.
Er möchte auch im nächsten
Jahr eine sachliche faire Zu-
sammenarbeit anbieten. Das
Miteinander, die Fairness
gegenüber der „Gegenseite“
und die Verantwortung für ge-
troffene Entscheidungen hät-
ten Priorität, frei nach dem
veränderten Motto: „Was Du
willst was man Dir tu, das füg

auch bitte anderen zu.“ Und
auch der Stolz auf die Heimat
und die Menschen dieses Küs-
tenstreifens war nicht zu über-
hören: Arbeiten im Interesse
einer lebens- und liebenswer-
ten Gemeinde Krummhörn.

Den Veranstaltungsauftakt
machten die „Malle Diven“,
ein Frauenchor der Ländlichen

Akademie Krummhörn (LAK)
unter der Leitung von Christi-
ne Schmidt. Mit plattdeut-
schen, deutschen und engli-
schen Liedern trugen sie zur
guten Stimmung in der Aula
bei. Gerade bei den Liedern aus
der Heimat hörte man im wei-
ten Rund so manches Sum-
men. Und wer hört nicht ger-

ne: „Dat du mien leevsten
bist.“

Dann standen aber die
Sportlerinnen und Sportler im
Fokus der zahlreichen Zu-
schauer. Ihnen zu Ehren war
man schließlich zusammen
gekommen. Einmal mehr wa-
ren die Schwimmer des TuS
Pewsum stark vertreten. Rich-

tig voll wurde es auf der Bühne
aber, als die Mannschaften
aufgerufen wurden. Insgesamt
zehn Fußballteams wurden ge-
ehrt. Bedingt durch den späten
Termin der Ehrungen gab es
auch ein kleines Schmankerl:
Der RSV Visquard (1. Herren)
wurde für den Aufstieg in die
Kreisliga geehrt, spielt in dieser

Saison aber schon wieder eine
Klasse tiefer (Absteiger aus der
Kreisliga). Teammitglieder lie-
ßen sich die Ehrung trotzdem
nicht nehmen, immerhin gab
es einen Obolus für die Mann-
schaftskasse.

Am Ende der gelungenen
Veranstaltung wurden noch
zum Umtrunk geladen. Das
Rathausteam der Gemeinde
Krummhörn hatte wieder gan-
ze Arbeit geleistet. Johann
Saathoff und Frank Baumann
dankten Ilona Baumann, Helga
Sollermann, Anna Stachowiak,
Ina Droll-Dannemann, Kristina
Imiolzick, Wolfgang Beek,
Walter Fischer und Jan Nan-
ninga für die Mühen vor, wäh-
rend und nach der Veranstal-
tung.

Zufriedene Gesichter und so
mancher Smalltalk fanden
dann ein würdiges Ende dieser
Feierstunde, die im nächsten
Jahr wieder zum gewohnten
Termin stattfinden soll.
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Die Mannschaftsehrungen standen an – und es wurde sichtlich eng auf der Bühne der JAG-Außenstelle. EZ-Bilder: de Vries

.

Eine etwas andere Einweihungsfeier beim ISV
Der Integrierte Sportverein
Emden feierte am Sonn-
abend die noch nicht ganz
fertige neue Halle, sich selbst
und die Mitglieder.

Emden. Schlecht geschlafen
habe sie, war um fünf Uhr
schon wach und hat mit Grau-
en den Regen vernommen: Das
ist um 11 Uhr vorbei! Bei strah-
lendem Sonnenschein – abge-
sehen von wenigen Tropfen –
leuchten die Augen von Kers-
tin Waldeck, verantwortlich
für den Festtag, im Gespräch
über den ISV, die neue Halle
und die vielen engagierten
Mitglieder. Eigentlich sei man
ja auch zusammen gekommen,
um den Hallenneubau einzu-
weihen und die letztjährig ver-
schobene 20-Jahr-Feier nach-
zuholen. In jene Zeit fiel aber
schon die Grundsteinlegung
für den auf Eine Million Euro
bezifferten Anbau, und ir-
gendwie sind 20 Jahre ja auch
kein richtiges Jubiläum...Was
lag nun also näher, als bei der
Halleneinweihung richtig zu
feiern?

Doch Verzögerungen durch
den strengen Winter und Lie-
ferschwierigkeiten beim Mate-
rial ließen diesen Termin im-
mer wieder in weite Ferne rü-
cken. Im Sommer konnte noch
etwas Zeit aufgeholt werden,
doch am Ende war der 28. Au-
gust nicht mehr zu halten. Was
nun? Alles verschieben und
neu organisieren? Kurzerhand
beließen es die Verantwortli-
chen bei diesem Termin und

feierten eben sich selbst und
die Mitglieder.

Und auf die kann der Inte-
grierte Sportverein zählen. So
strömten auch am Sonnabend
unzählige in die „alte“ Halle
des Vereins, um dem Mam-
mutprojekt Erweiterungsbau
und dieser etwas anderen Ein-
weihung den würdigen Rah-
men zu geben. Leider ist der
Neubau noch eine Baustelle,

aber wenn Architekt Volker
Hellbig die un- und verputzen
Räume vor Ort erläutert, dann
kann man die Sportlerinnen
und Sportler in der Halle schon
erahnen. Und die werden sich
auf ihr neues Schmuckstück
richtig freuen.

In Zeiten, in denen die Ver-
eine teilweise ums Überleben
kämpfen, der demographische
Wandel zu Mitgliederschwund

führt, da sticht in der Hafen-
stadt Emden ein Verein leuch-
tend heraus: Der ISV hatte in
diesem Jahr die Marke von
3000 Mitgliedern geknackt.
Und er scheint entgegen der
allgemeinen Tendenz weiter zu
wachsen. Der ISV habe es mit
einer etwas anderen Konzep-
tion zum mitgliederstärksten
Verein in Emden geschafft,
gratulierte der Stadtsportbund-
vorsitzende Hans-Jürgen
Wehmhörner in der Fest-
schrift.

Ilse Meier, 1. Vorsitzende
des ISV, freut sich vor allem,
dass die Gruppen etwas ent-
zerrt werden können. Jetzt, wo
mehr Platz da sein wird, kön-
nen Anfänger und Fortge-
schrittene getrennt trainieren.
Mit dem Mehr an Platz wird
voraussichtlich auch das An-
gebot erweitert. Der Blick in
die Festschrift zeigt allerdings
schon jetzt ein enormes Ange-
bot. Das wiederum kann nur
mit gut ausgebildeten Mit-

arbeitern realisiert werden: Das
Team des ISV sei aber eine star-
ke Mannschaft.

Die Freude an Bewegung
kommt zum Ausdruck, als die
Sambagruppe „Absurdo“ so
richtig in die Trommeln haut
und die Hallenwände fast
schon zu Vibrieren beginnen.
Da wippen und klatschen die
zahlreichen Zuschauer reihen-
weise mit, der ein oder andere
möchte augenscheinlich mit-
machen. Aktiv mitwirken am
Festtag, das machten die Akro-
batikkinder, die Einradgruppe
und die Bauchtänzerinnen.
Deren Choreographie ließ
manchen von Zelten mit vie-
len dicken Teppichen träumen.
Und begeistern konnte auch
der Zauberer Mazzo: „Wie
macht der das bloß?“ Und:
„Das möchte ich auch kön-
nen!“

So war am Sonnabend für al-
le etwas dabei. Das Spektrum
von ganz jung bis ganz alt,
welches der ISV abdeckt, fühlte
sich sichtlich wohl bei der et-
was anderen Einweihungsfeier.
Und Ilse Meier ist sich sicher,
dass diese positive Atmosphäre
Motivation sein sollte, die
eigene Gesundheit bewegend
zu erhalten. Der Integrierte
Sportverein Emden ist augen-
scheinlich für die Zukunft gut
aufgestellt, hat ebenso gut in-
vestiert und will auch weiter-
hin im positiven Sinne von
sich reden machen. Spätestens
dann, wenn die neue Halle
wirklich von den Mitgliedern
eingeweiht wird. ddv

Da bebte die „alte“ ISV-Halle: Die Sambagruppe „Absurdo“ brachte
heiße Rhythmen zum besten.

Architekt Volker Hellbig führte durch den noch nicht ganz fertigen
Hallenneubau.

Geehrte Sportlerinnen und Sportler

Einzelsportler:
Thomas Mulder von der Fahr-
und Reitgemeinschaft
Krummhörn;
Antje Harms, Anna Barfs, Cari-
na Busker Sven Barfs, Nils von
Schwarzenberg, Lukas Deterts
und Meenard de Voss von der
Schwimmsparte des TuS Pew-
sum

Mannschaften:
F-Jugend der SG Upleward/Lo-

quard/Pewsum;
E1-Jugend der Spvgg Nordstern
Upleward;
D-Jugend der SG Upleward/
Loquard; D-Mädchen des RSV
Visquard;
D2-Junioren und D1-Junioren
des TuS Pewsum;
C-Junioren des TuS Pewsum;
Frauen-Fußballteam des FC Pil-
sum; die 3. Herren des TuS
Pewsum und die 1. Herren des
RSV Visquard.

Sie sorgten für den kulturellen Rahmen: die „Malle Diven“.
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